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(54) Lager für Lattenenden eines Lattenrostes

(57) Es wird ein Endpunktlager (1) für die Lattenen-
den eines Lattenrostes mit einem Fußteil (3) zur Anord-
nung an einem Holm eines Lattenrostes, einer Aufnah-
mekappe (2) für ein Lattenende und einem dazwischen
angeordneten Federelement (4) zur Verfügung gestellt,
welches die vorteilhaften Federeigenschaften eines V-
förmigen Profilelementes in einem Federelement sepa-
rat für einzelne Federlatten aufweist und einen größt-
möglichen Federweg verwirklicht, was dadurch erzielt
wird, dass das Federelement (4) aus einem sich vom

Fußteil (3) in Richtung der Latte nach innen und oben
erstreckenden unteren Federstreifen (11) und aus einem
sich von der Aufnahmekappe (2) in Richtung der Latte
nach innen und unten erstreckenden oberen Federstrei-
fen (12) sowie aus einem horizontalen, mit seiner Spitze
nach außen zum Holm gerichteten V-�förmigen Profilele-
ment (7) besteht und die nach innen, in die Mitte des
Lattenrostes gerichteten Endbereiche der Federstreifen
(11;�12) und des Profielementes (7) zu einem einteiligen
oder mehrteiligen Federprofil (5) miteinander verbunden
sind.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Endpunktlager für die
Lattenenden eines Lattenrostes gemäß dem Oberbegriff
des Hauptanspruches.
�[0002] Es ist eine Federvorrichtung für eine Doppellat-
tenanordnung bekannt, EP1472957B1, welche ebenfalls
ein Fußteil zur Anordnung an einem Holm eines Latten-
rostes sowie zwei Aufnahmekappen für zwei Lattenen-
den aufweist, wobei jedoch das Federelement aus drei
jeweils abwechselnd gegensinnig angeordneten halbzy-
lindrischen Wandstücken besteht, von denen die beiden
äußeren sich oberhalb des Holmes nach außen erstrek-
ken, so dass sie bei einer Einfederung der Latten auf
diesem aufliegen und so dort den theoretisch möglichen
Federweg unnötig einschränken. Das mittlere, sich nach
innen erstreckende halbzylinderische Wandstück bildet
in seinem oberen Bereich eine waagerechte Verbin-
dungswand zwischen den Aufnahmekappen der Latte-
nenden, so dass nur ein gemeinsames Einfedern beider
Aufnahmekappen möglich ist.
�[0003] Aus dem Bereich der Matratzenfedern ist ein
Einzelfederelement bekannt, DE 20 2006 018 923 U1,
welches in seinem Querschnitt etwa elliptische Feder-
elemente aufweist und deren mittlere Teilfederelemente
seitlich zwei nach innen gerichtete V-�förmige Kerben auf-
weisen, die sich als sehr vorteilhaft für das Federverhal-
ten des Einzelfederelementes herausgestellt haben. Be-
reits in der ebenfalls bekannten Unterfederung eines
Bett- oder Polstermöbels, DE 20 2005 019 930 U1, ist
ein solches Einfederelement mit zwei entgegengesetz-
ten, in Längsrichtung eines Holmes angeordneten V-�för-
migen Profilelementen offenbart, welches sich die vor-
teilhaften Profilelemente zunutze macht.
�[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Endpunktla-
ger für die Lattenenden eines Lattenrostes zur Verfügung
zu stellen, welches die vorteilhaften Federeigenschaften
eines V- �förmigen Profilelementes in einem Federele-
ment separat für einzelne Federlatten verwirklicht und
dabei einen größtmöglichen Federweg aufrecht erhält.
�[0005] Die Lösung dieser Aufgabe ergibt sich in Ver-
bindung mit den Oberbegriffsmerkmalen erfindungsge-
mäß aus den technischen Merkmalen des kennzeich-
nenden Teils des Hauptanspruches insbesondere da-
durch, dass das Federelement aus einem sich vom
Fußteil in Richtung der Latten nach innen und oben er-
streckenden unteren Federstreifen und einen sich von
der Aufnahmekappe in Richtung der Latte nach innen
und unten erstreckenden oberen Federstreifens sowie
einem horizontalen mit einer Spitze nach außen zum
Holm gerichteten V-�förmigen Profilelement besteht, wo-
bei diese Bauteile mit ihren nach innen, in die Mitte eines
Rostes gerichteten Endbereichen zu einem äußeren
Profilelement miteinander verbunden sind. Dieses Pro-
filelement ist vorzugsweise einteilig, könnte jedoch auch
mehrteilig ausgebildet sein.
�[0006] Von besonderem Vorteil ist hierbei, dass sich
die einzelnen Bauteile des Profilelementes nicht nach

außen über den Holm eines Lattenrostes hinweg erstrek-
ken, so dass die gesamte Federhöhe zwischen der Un-
terseite einer holmübergreifenden Aufnahmekappe und
der Oberseite des Holmes weiterhin zur Verfügung steht.
Das V-�förmige Profilelement ist dabei nach innen in Rich-
tung der Latten ausgerichtet und weist ein etwa schna-
belförmiges Aussehen aus, wobei sich dieser bei einer
Belastung des Federelementes leicht öffnet, und nicht,
wie zu vermuten wäre ,�sich balgartig schließt. Hierdurch
lassen sich Rückschlüsse auf die Kraftverteilung im Bau-
teil ziehen, dass etwa im Wesentlichen die oberen und
unteren Federstreifen die elastische Verformungsarbeit
aufnehmen.
�[0007] Die gewünschte Federrate kann dabei insbe-
sondere zur Anpassung an unterschiedlichen Bela-
stungszonen eines Bettlattenrostes in Abhängigkeit der
Materialauswahl und der Materialstärke beliebig stark
variiert werden.
�[0008] Weitere wesentliche Vorteile des erfinderi-
schen Endpunktlagers ergeben sich mit und in Kombi-
nation aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
�[0009] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form des erfinderischen Endpunktlagers erstreckt sich
vom äußeren Ende des unteren Federstreifens ein wei-
terer, sich nach innen und oben erstreckender kürzerer
unterer Stützfederstreifen und vom äußeren Ende des
oberen Federstreifens ein weiterer, sich nach innen und
unten erstreckender kürzerer oberer Stützfederstreifen
so in den Zwischenraum zwischen den oberen und un-
teren Federstreifen hinein, dass die beiden an ihren vor-
deren Enden miteinander verbundenen Stützfederstrei-
fen gemeinsam ein inneres Stützfederprofil bilden, wobei
sie vorzugsweise über eine einfache Linienverbindung
miteinander verbunden sind oder aber ebenfalls durch
ein V-�förmiges oder beliebig geformtes anderes Feder-
element.
�[0010] Dieses zweite Stützfederprofil verbessert die
Führung der Aufnahmekappen ganz wesentlich, ebenso
wie es die Variabilität des gesamten Federelements und
auch dessen Dauerhaltbarkeit deutlich steigert.
�[0011] Bei einer besonders vorteilhaften Ausführungs-
form des Gegenstandes der Erfindung ist das Federprofil
und das Stützfederprofil einteilig ausgebildet, wodurch
sie ein geschlossenes Federelement bildet. Denkbar ist
jedoch auch, das Federprofil und das Stützfederprofil je-
weils einteilig aufzubauen und über gegenseitige Rast-
verbindungen miteinander zu verbinden, so dass über
die Variation des Stützfederprofils sich unterschiedliche
Härtegrade des Endpunktlagers einstellen lassen, wozu
die unterschiedlich harten Stützfederprofile farblich un-
terschiedlich gestaltet sein können, um ihre jeweilige Fe-
derhärte auf einfacher Art und Weise nach außen anzu-
zeigen.
�[0012] Vorteilhafterweise ist jedem Ende einer Feder-
latte eine separate Aufnahmekappe und auch ein sepa-
rates Federelement zugeordnet, so dass eine fast unab-
hängige Reaktion eines Endpunktlagers auf eine punk-
tuelle Belastung erfolgen kann.
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�[0013] Bevorzugterweise sind zwei oder mehrere ein-
zelne Aufnahmekappen mit ihren Federelementen auf
einem gemeinsamen Fußteil angeordnet, welches, wie
es im Bettlattenrostbau üblich ist, auf zwei Tragbolzen
eines Holmes aufsetzbar ist, welche in einem ebenfalls
handelsüblichen Rastermaß dort eingesetzt sind.
�[0014] Entsprechend einer weiteren vorteilhaften Aus-
stattung des Gegenstandes der Erfindung kann das End-
punktlager weiterhin mit einer Härteverstellvorrichtung
versehen sein, die sich in einem Zwischenraum zwischen
die oberen und unteren Federstreifen und/ oder die Stütz-
federstreifen einführen lässt oder die sich permanent dort
hinein erstreckt und aus einer Ruheposition in eine Funk-
tionsstellung bewegbar ist. Eine solche Härteverstellvor-
richtung erweitert den möglichen Umfang in der Härte-
einstellbarkeit eines Endpunktlagers weiter sehr erheb-
lich, so dass von einem weichen, sehr großen Federweg
bis zur nahezu unelastischen Unterfederung einer Auf-
nahmekappe alle beliebigen Federsituationen in Abhän-
gigkeit vom Benutzerwunsch eingestellt werden können.
�[0015] Eine einführbare Härteverstellvorrichtung kann
dabei aus dem freien Zwischenraum zwischen zwei be-
nachbarten Federelementen horizontal seitlich in die
Zwischenräume zwischen den Federstreifen und/ oder
den Stützfederstreifen einschiebbar oder auch ein-
schwenkbar ausgeführt sein. Eine permanente Härtever-
stellvorrichtung kann beispielsweise aus einem flachen
Längsprofil bestehen welches mehreckig oder oval sein
kann, wobei es sich horizontal in einen Zwischenraum
zwischen die Stützfedersteifen oder die Federstreifen er-
streckt und um seine Längsachse so drehbar gelagert
ist, dass unterschiedlich große Federwege einstellbar
sind und sogar der freie Federweg des Stützprofils voll-
kommen aufgehoben ist.
�[0016] Nachfolgend ist ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand von Zeichnungen näher beschrieben.
Es zeigen: �

Fig. 1 eine räumliche Ansicht eines Endpunktlagers
für zwei Latten und

Fig. 2 eine Seitenansicht des Endpunktlagers gemäß
Fig. 1.

�[0017] Das Endpunktlager 1 für die Lattenenden eines
Lattenrostes besteht im Wesentlichen aus einer Aufnah-
mekappe 2 für das Ende einer Latte eines Lastlattenro-
stes, einem darunter angeordneten Federelement 4 und
einem wiederum darunter vorgesehenen Fußteil 3, wel-
ches in der Regel eine Bolzenaufnahme zur Befestigung
auf einem in einem Längsholm eines Lattenrostes ein-
gesetzten Bolzen aufweist.
�[0018] Das dargestellte Endpunktlager 1 weist zwei
Aufnahmekappen 2 sowie für jede Aufnahmekappe 3 ein
separates Federelement 4 auf sowie ein gemeinsames
Fußteil 3 mit zwei Bolzenaufnahmen.
�[0019] Der Schutzumfang umfasst jedoch auch End-
punktlager 1 mit nur einer Aufnahmekappe 2 über einem

Federelement 4 auf einem Fußteil 3 sowie auch entspre-
chend ausgebildete Endpunktlager 1 mit drei oder mehr
Aufnahmekappen 2 und Federelementen 4.
�[0020] Die Fußteile 3 und die Federelemente 4 sind
hier einstückig ausgebildet und die als Doppelkappe aus-
gebildete Aufnahmekappe 2 auf das Federelement 4 auf-
gerastet.
�[0021] Ein Federelement 4 besteht im Wesentlichen
aus einem sich vom Fußteil 3 in Richtung der Latte ge-
schwungen nach innen und oben erstreckenden unteren
Federstreifen 11 und einem sich von der Aufnahmekap-
pe 2 in Richtung der Latte geschwungen nach innen und
unten erstreckenden oberen Federstreifen 12 sowie aus
einem horizontal mit seiner Spitze nach außen zum Holm
gerichteten V-�förmigen Profilelement 7, wobei diese
Bauteile auf der nach innen, zur Mitte des Lattenrostes
gerichteten Endbereichen der Federstreifen 11;�12 und
des Profilelementes 7 zu einem einteiligen Federprofil 5
miteinander verbunden sind.
�[0022] Bei einer Belastung des Endpunktlagers 1 mit
einer vertikalen Kraft verformt sich das schnabelförmige
V-�förmige Profilelement 7 derart, dass sich der "Schna-
bel" öffnet und sich nicht balgähnlich zusammenfaltet,
wie dies zu vermuten wäre. Weiterhin liefert dieses Pro-
filelement 7 einen wesentlichen Beitrag zur seitlichen
Kippstabilität des Endpunktlagers 1.
�[0023] An dem einem dem zeichnerisch nicht darge-
stellten Holm zugewandten äußeren hinteren Ende des
unteren Federstreifens 11 ist ein weiterer sich nach innen
und oben erstreckender kürzerer unterer Stützfederstrei-
fen 13 und am äußeren hinteren Ende des oberen Fe-
derstreifens 12 ein weiterer sich nach innen und unten
geschwungen erstreckender kürzerer oberer Stützfeder-
streifen 14 angeordnet, deren nach innen gerichteten En-
den stoffschlüssig miteinander verbunden sind, so dass
sie gemeinsam ein inneres Stützfederprofil 6 bilden. An-
statt dieser dargestellten bogenförmigen Konstruktion
könnte auch in dem Stützfederprofil 6 ein V-�förmiges Pro-
filelement 7 oder jedes andere denkbare Profil eingesetzt
sein.
�[0024] Das äußere Federprofil 5 und das innere Stütz-
federprofil 6 sind, wie in den Figuren dargestellt, zusam-
men mit dem Fußteil 3 einteilig aus einem Kunst-
stoffspritzgussteil hergestellt. Das innere Stützfederprofil
6 könnte jedoch auch, wie zeichnerisch nicht dargestellt,
über Rastelemente wahlfrei und austauschbar so aus-
geführt sein, dass sich über eine Verwendung verschie-
den harter Stützfederprofile 6 eine einfache Härteeinstel-
lung des Federelementes 4 und damit des Endpunktla-
gers 1 ergibt.
�[0025] Zeichnerisch ebenfalls nicht dargestellt sind
den Federweg 9 der Federelemente 4 blockierende Här-
teverstellvorrichtungen, die sich in einen Zwischenraum
8 zwischen die oberen und unteren Federstreifen 11;�12
und/ oder die Stützfederstreifen 13; �14 erstrecken kön-
nen, wobei diese Härteverstellvorrichtung sich entweder
permanent dort hinein erstreckt oder aus einem Zwi-
schenraum 10 zwischen benachbarten Federelementen
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1 dort von der Seite her einschiebbar ist und die Bedie-
nung durch einen Exzenter, Hebel, Schieber oder einen
Drehknauf erfolgt, der an der Aufnahmekappe angeord-
net und von oben betätigbar ist.

Patentansprüche

1. Endpunktlager für Lattenenden eines Lattenrostes,
mit einem Fußteil (3) zur Anordnung an einem Holm
eines Lattenrostes, einer Aufnahmekappe (2) für ein
Lattenende und einem dazwischen angeordneten
Federelement (4), dadurch gekennzeichnet, dass
das Federelement (4) aus einem sich vom Fußteil
(3) in Richtung der Latte nach innen und oben er-
streckenden unteren Federstreifen (11) und aus ei-
nem sich von der Aufnahmekappe (2) in Richtung
der Latte nach innen und unten erstreckenden obe-
ren Federstreifen (12) sowie aus einem horizonta-
len, mit seiner Spitze nach außen zum Holm gerich-
teten V-�förmigen Profilelement (7) besteht und die
nach innen, in die Mitte des Lattenrostes gerichteten
Endbereiche der Federstreifen (11;�12) und des Pro-
fielementes (7) zu einem einteiligen oder mehrteili-
gen Federprofil (5) miteinander verbunden sind.

2. Endpunktlager nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich vom äußeren Ende des unteren
Federsteifens (11) ein weiterer sich nach innen und
oben erstreckender kürzerer unterer Stützfederstrei-
fen (13) und sich vom äußeren Ende des oberen
Federstreifens (12) ein weiterer sich nach innen und
unten erstreckender und kürzerer oberer Stützfeder-
streifen (14) angeordnet sind, deren nach innen ge-
richteten Enden einfach oder ebenfalls über ein Pro-
fielement miteinander verbunden sind, die gemein-
sam ein inneres Stützfederprofil (6) bilden.

3. Endpunktlager nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Fe-
derprofil (5) und das Stützfederprofil (6) jeweils ein-
teilig ausgebildet und mit gegenseitigen Rastmitteln
ausgestattet sind, über die sie miteinander verrastet
sind oder das beide Profile (5;�6) zu einem einteiligen
Federelement (4) ausgeformt sind.

4. Endpunktlager nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jedem
Ende einer Federlatte eine separate Aufnahmekap-
pe (2) und ein separates Federelement (4) zugeord-
net ist.

5. Endpunktlager nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwei
oder mehrere einzelne Aufnahmekappen (2) mit ih-
ren Federelementen (4) auf einem gemeinsamen
Fußteil (3) zur Anordnung auf zwei Tragbolzen eines
Holmes zusammengefasst sind.

6. Endpunklager nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnete, dass sepa-
rate Stützfederprofile (6) unterschiedliche Federra-
ten und/ oder entsprechende Farbkennzeichnungen
aufweisen.

7. Endpunktlager nach einen der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass es mit ei-
ner Härtverstellvorrichtung versehen ist, die in einen
Zwischenraum (9) zwischen den oberen und unteren
Federstreifen (11;�12) und/ oder Stützfederstreifen
(13;�14) einführbar ist oder sich permanent dort hin-
ein erstreckt und aus einer Ruheposition in eine
Funktionsstellung bewegbar ist.

8. Endpunktlager nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine einführbare Härteverstellvor-
richtung aus einem freien Federzwischenraum (10)
zwischen benachbarten Federelementen (4) hori-
zontal seitlich einschiebbar oder einschwenkbar
ausgeführt ist.

9. Endpunktlager nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine permanente Härteverstellvor-
richtung aus einem flachen mehreckigen oder ova-
len Längsprofil besteht, welches sich horizontal
durch den Zwischenraum (8) erstreckt und um seine
Längsachse so drehbar gelagert ist, dass unter-
schiedliche Federwege einstellbar sind oder der
freie Federweg (9) des Stützfederprofils (6) vollkom-
men aufgehoben ist.
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